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Seit 2007 ist das Triestingtal mit seinen 

12 Mitgliedsgemeinden und 35.000 

EinwohnerInnen eine LEADER Region. 

LEADER ist ein EU-Programm zur Förderung 

der Entwicklung ländlicher Regionen. 

Die Region Triestingtal erstreckt sich vom 

Gerichtsberg in Kaumberg über Altenmarkt 

bis ins Wiener Becken nach Günselsdorf. 
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Die Region Triestingtal ist jetzt auf facebook
www.facebook.com/triestingtal Gefällt mir



2017 bedeutet Halbzeit der aktuellen LEADER-Periode 

(2014 – 2020). Der ideale Zeitpunkt für eine Zwischenbilanz: 

Was haben wir schon erreicht und wo wollen wir noch 

hin? 

Seit vielen Jahren arbeite ich bei der LEADER Region Triestingtal gemeinsam mit engagierten Menschen daran, 

spannende Projekte umzusetzen. Unsere Gruppe besteht aus Interessierten aus den Gemeinden und aus 

VertreterInnen der lokalen Politik. Das Besondere an dieser Organisation: Es wird über Gemeinde- und Parteigrenzen 

hinweg gedacht, geplant und entschieden. (Infos zu den Menschen hinter LEADER fi nden Sie ab S. 23) 

Diese sachorientierte Zusammenarbeit bringt viele Vorteile für die einzelnen Gemeinden und wird immer wich-

tiger. LEADER und das Regionsbüro in Berndorf unterstützen uns TriestingtalerInnen dabei – organisatorisch 

und in der Planung. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön dafür an DIin Anette Schawerda, DIin Amina 

Kristen und Marika Pinther. Ausgehend von unserer Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) können so Projekte 

in unterschiedlichen Themenbereichen wie z.B. nachhaltige Wirtschaft, Tourismus, Naturraum oder Soziales 

verwirklicht werden. 

Die für unsere Region bis 2020 reservierten Budgetmittel von EU, Bund und Land werden damit laufend von 

unterschiedlichen Organisationen im Triestingtal abgeholt und eingesetzt. Gemeinden, Vereine, Institutionen 

und Privatpersonen aus der gesamten Region reichen Projekte ein. Seit Beginn der aktuellen Periode wurden 27 

Projekte vom regionalen Auswahlgremium (PAG) positiv bewertet, 21 davon sind bereits von den zuständigen 

Förderstellen des Landes NÖ bewilligt. Im vorliegenden Jahresbericht zeigen wir Ihnen, was davon 2017 bereits 

umgesetzt werden konnte. Und wir berichten, was wir in nächster Zeit noch alles vorhaben. All das schaffen wir 

nur mit Menschen, die sich für die Gemeinschaft engagieren.

Es gibt viele aktive Menschen mit tollen Ideen im Triestingtal. Egal, ob in der Nachbarschaftshilfe, in Vereinen 

oder in der ehrenamtlichen Mitarbeit in der Gemeinde. Gerade als Bürgermeister weiß ich, wie wichtig dieses 

Engagement für das Miteinander und die Lebensqualität ist. 

PS: Planen Sie gerade ein neues Projekt? Haben Sie eine Idee, für die Sie Verbündete suchen?

Melden Sie sich beim Regionsbüro unter offi ce@triestingtal.at und nutzen Sie die Chance, mit Hilfe von LEADER-

Mitteln Ihre Aktivitäten zu erweitern und unsere Zukunft jetzt mitzugestalten!

Wie steht’s zur Halbzeit?

VORWORT

Bgm. Leopold Nebel 

Obmann LEADER Region Triestingtal
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Wirtschaft und Wertschöpfung
Dieses Aktionsfeld umfasst Maßnahmen, die in erster Linie die regionale 
Wirtschaft, die Land- und Forstwirtschaft sowie das Tourismus- und 
Freizeitangebot der Region stärken. Dazu werden Projekte wie die 
Triestingtaler LeistungsSchau oder der „Triestingtaler Ideen-Garten“ 
umgesetzt. Außerdem begleitet das Regionsbüro den Breitbandausbau 
seit mehreren Jahren.

Seit 2016 betreut das Regionsbüro die beiden Leitprojekte „Familienfreundliche 

Angebotsentwicklung am Triesting-Gölsentalradweg“ und „Schwarzföhre 

2.0“. Dabei arbeitet das Büro über die Regionsgrenzen hinweg mit lokalen 

Betrieben und den Mitgliedsgemeinden zusammen. Um den Ausbau der 

touristischen Infrastruktur geht es auch im Kooperationsprojekt zum Pilgerweg 

Via Sacra, das von der Tourismusdestination Mostviertel abgewickelt wird. 

LEADER fördert jedoch nicht nur konkrete Projekte, sondern auch Konzepte, 

die es Gemeinden und Vereinen ermöglichen, innovative Themen auf die 

regionalen Gegebenheiten umzulegen. Auf Basis dieser Konzepte können 

Entscheidungen für weitere Aktivitäten getroffen werden. Ein Beispiel: 

Die Machbarkeitsstudie zur kulturtouristischen Erschließung des oberen 

Triestingtales rund um Klein Mariazell. 

Ein weiteres, top-aktuelles Thema im Tourismus ist Mountainbiken. In den 

nächsten Jahren soll das Wegenetz neu organisiert werden. Eine Analyse der 

Situation im Triestingtal 2017 fl ießt in die Zusammenarbeit mit der gesamten 

Region Wienerwald ein. Ebenso wurde die abschnittsweise Einbindung 

der Schienentrasse in den Triesting-Gölsental-Radweg neu diskutiert. Der 

Radweg soll verbessert werden, sobald die Übergabe der Trasse zwischen den 

Gemeinden und dem neuen Eigentümer geregelt ist.

Schwerpunkte 2017
Das Regionsbüro ist die Drehscheibe für alle Fragen der regionalen Entwicklung im Triestingtal. Hier können sich 
Interessierte zu ihren Projektideen beraten lassen. Das Team begleitet ProjektträgerInnen bei der Ausarbeitung, 
Einreichung und Umsetzung ihrer Projekte. 
Unabhängig davon werden Themen, die mehrere Kommunen betreffen, aufbereitet und unterschiedliche AkteurInnen 
miteinander vernetzt. Den roten Faden durch die Arbeit des Regionsbüros bildet die Lokale Entwicklungsstrategie (LES). 
Wesentlich dabei sind drei Aktionsfelder, denen die einzelnen Projekte und Aktivitäten zugeordnet werden:
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Aktionsfeld 1



Kulturelles Erbe und Naturraum
Die Erhaltung, Sicherung und nachhaltige Weiterentwicklung des 
kulturellen Erbes sowie der natürlichen Ressourcen in der Region 
stehen im Zentrum dieses Aktionsfeldes. Die Arbeit hier umfasst Natur- 
und Ökosysteme ebenso wie Kulturmanagement und Energiethemen. 
Aufgrund der Breite dieses Aktionsfeldes werden sehr unterschiedliche 
Projekte eingereicht.

Unter dem Aspekt „Erhaltung des kulturellen Erbes“ wird ein Trakt der Burg 

Neuhaus zu einem modernen Veranstaltungszentrum ausgebaut. Auch das 

Symposion Lindabrunn fällt in dieses Feld. Ein eigenes Projekt widmet sich 

dem Erhalt des öffentlich zugänglichen Skulpturenparks und der Pfl ege dieses 

besonderen Naturraums.

In der Region Triestingtal gibt es viele besondere Naturräume von 

einzigartigen Trockenrasen, artenreichen Wiesen bis zu besonderen Natura-

2000-Gebieten. Bei einem Vernetzungstreffen mit dem Management und 

den BotschafterInnen des Biosphärenparks wurden 2017 Möglichkeiten für 

Projekte in diesem Themenfeld überlegt.

Ökosysteme verändern sich laufend. Damit entstehen auch große 

Herausforderungen für Land- und ForstwirtInnen. Der Klimawandel 

ist ebenso Thema in der Region wie das Kieferntriebsterben. Über ein 

Kooperationsprojekt mit NÖ Süd haben sich ForscherInnen der Universität für 

Bodenkultur im Rahmen einer Studie auf die Suche nach Antworten dazu 

begeben.

Das Thema alternative Energienutzung wurde im Rahmen des „Triestingtaler 

Ideen-Gartens“ als wichtiges Anliegen formuliert. Ob die vorliegenden 

Projektideen umgesetzt werden, hängt davon ab, ob sich ProjektträgerInnen 

dafür fi nden.

JAHRESBERICHT
DER REGION TRIESTINGTAL 2017

05

Kaumberg
Altenmarkt 
Furth 

Weissenbach
Pottenstein
Berndorf

Hernstein
Hirtenberg
Enzesfeld-
Lindabrunn

Leobersdorf
Schönau
Günselsdorf

Aktionsfeld 2



Soziales und Bildung
Ziel dieses Aktionsfeldes ist die Stärkung von wichtigen Strukturen und 
Funktionen in der Region, um die Lebensqualität zu verbessern. Es 
umfasst Projekte zur Förderung der regionalen Identität, Angebote für 
eine familienfreundliche Region ebenso wie Mobilitätskonzepte.

Im Rahmen des Projektes „Regionsidentität 2“ wird die Auseinandersetzung 

und Verbundenheit von Kindern mit ihrer Region gefördert. Jugendliche 

wiederum können ihre Anliegen und Gestaltungsideen im Projekt „Jugend-

dialog 2.0“ einbringen. Zur Förderung von Mädchen gibt es ein eigenes 

„Mädchencafé“ mit vielfältigen Workshop-Angeboten. Dank LEADER 

wurden weitere Bildungsprojekte umgesetzt, aber auch Maßnahmen für 

armutsgefährdete Menschen gefördert, wie die „Team Österreich Tafel im 

Triestingtal“ des Roten Kreuzes.

Die Region Triestingtal ist die erste „familienfreundliche Region“ Österreichs. 

Im März 2017 besuchten die Familienministerin MMagDr.in Sophie Karmasin 

und die zuständige Landesrätin Mag.a Barbara Schwarz die Region. Bei 

dieser motivierenden Begegnung konnten zentrale Anliegen der Gemeinden 

angesprochen werden. Viele Gemeinden lassen sich neuerlich zur 

„familienfreundlichen Gemeinde“ zertifi zieren und werden dabei von der 

NÖ.RegionalGmbH begleitet. 

In Aktionsfeld 3 können auch Kleinprojekte mit einer Projektsumme zwischen 

1.000 und 5.700 Euro von Einzelpersonen oder gemeinnützigen Vereinen 

eingereicht werden. 2017 wurde so die Schauschmiede Weissenbach realisiert, 

die direkt am Triesting-Gölsental Radweg liegt.

Im Bereich Mobilität ist vielen Gemeinden der Lückenschluss im Radwegenetz 

wichtig. Eine Realisierung ist aber nur möglich, wenn Land oder Bund sie 

fördern. Es wird diskutiert, einen Alltagsradweg zwischen Günselsdorf 

und Leobersdorfer Bahnhof entlang der B18 anzulegen. Weiters liefen 2017 

Vorbereitungen zur Verbesserung des öffentlichen Verkehrs. Gemeinsam mit 

VOR und der NÖ.RegionalGmbH gab es ein erstes Vernetzungstreffen zum 

Fahrplandialog in Hinblick auf die Busneuausschreibung 2019.
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Gemeindetag 2017
Da tut sich was in der Region Triestingtal!

Vielseitig, informativ und spannend – so präsentierte die Region unter 

dem Motto „Projekte vor den Vorhang“ die Tätigkeit von LEADER beim 

Triestingtaler Gemeindetag am 30.3.2017 im Kulturzentrum Günselsdorf.  Alle 

ProjektträgerInnen stellten ihre Arbeit kurz vor und informierten die rund 

130 BesucherInnen über den aktuellen Stand und geplante Vorhaben.
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� Private

� Gemeinden

� LEADER

� Institutionen

� Vereine

LEADER Projekte 2017
Die aktuelle LEADER-Periode 2014 – 2020 befi ndet sich in der Halbzeit. Seit Beginn dieser 

Periode wurden 27 Projekte positiv bewertet, 21 bewilligt, 5 bereits abgeschlossen. Die 

Budgetmittel von EU, Bund und Land werden laufend von unterschiedlichen Organisationen 

im Triestingtal genutzt.

11

Umsetzung

Investition

Entwicklung2

3
5

6
(gesamt 27 Projekte)

SchwerpunkteProjektträger

32%

59%

9%
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Schwarzföhre 2.0
Viel Glück mit Pech!

Die Schwarzföhre ist in unserer Region die landschaftsprägende Baumart. 

Mit der Schwarzföhre eng verbunden ist das fast vergessene Handwerk 

der Pecherei, das bis in die 1970er Jahre viele Familien ernährte. Seit 2013 

arbeiten rund 25 Betriebe, Institutionen und Gemeinden gemeinsam 

in einem regionsübergreifenden LEADER-Kooperationsprojekt an der 

Vermarktung aller Aspekte von Schwarzföhre und Pecherei.

Wie können wir touristisch relevante Produkte und Angebote zum Thema 

Schwarzföhre und Pecherei entwickeln? Welche innovativen Produkte 

können entstehen und vermarktet werden?  Diesen Fragen gingen die 

TeilnehmerInnen in mehreren Workshops nach. Dabei wurden sie von 

einem touristischen Beratungsunternehmen professionell begleitet. Ein 

eigener Online-Katalog auf der Projekthomepage bietet Überblick über 

Produkte wie „Wipferlschnaps“ oder „Pechbalsam“.

Einige neue Betriebe konnten 2017 mit ins Boot geholt werden. Für 

Interessierte gibt ein neuer Folder Einblick in die Angebote von Betrieben, 

Museen und Gemeinden rund um die Pecherei. Außerdem wurden in 

diesem Jahr Schaupechbäume angepecht, Pecherkurse für Volksschulen 

angeboten und eine Exkursion zur Pechbrennerei nach Elz in Oberösterreich 

organisiert.

Im Juli gründeten die Projektmitglieder den Verein „Die KEAföhrenen - 

Verein Freunde der Schwarzföhre und Pecherei“. Ziel des gemeinnützigen 

Vereins ist es, auch nach Ende des Projekts die erfolgreichen Aktivitäten 

weiterzuführen und auszubauen.

Aktionsfeld 1

Schwarzföhre 2.0

Projektträger: Wienerwald Tourismus GmbH 

Projektbegleitung: ARGE Kleinregion Triestingtal

Kooperationsprojekt mit: LEADER Region NÖ-Süd

Umsetzung: 2015 - 2018

Infos unter: www.keafoehrene.at 
und www.wienerwald.info/diekeafoehrenen



Triesting-Gölsental-Radweg
Radeln, Rasten, Natur erleben

Der Triesting-Gölsental-Radweg ist eine der sieben touristischen Hauptrad-

routen in Niederösterreich. Mit einer Länge von 60 Kilometern verbindet er die 

beiden großen Radwege, den Thermen- und den Traisental-Radweg. Ganz 

im Sinne der „Familienfreundlichen Region Triestingtal“ ist es ein Ziel des 

Projekts, den Triesting-Gölsental-Radweg mit besonders familienfreundlichen 

Abschnitten sichtbar zu machen. Dank der touristisch relevanten Aktivitäten 

des LEADER Projekts, wie z.B. der Schaffung von Rastplätzen, nützen immer 

mehr RadfahrerInnen die Strecke für Tagesausfl üge und Kurzurlaube.  

2017 wurden Übersichtstafeln in Kaumberg, Pottenstein, Hainfeld und Ramsau 

erstellt. Zahlreiche Cafés und Gasthäuser konnten durch Einzelberatung 

ihr touristisches Angebot als RADfreundlicher Betrieb verbessern. Sechs 

Übernachtungsbetriebe erhielten zusätzlich die „bett+bike“- Zertifi zierung. Zur 

Förderung des Radfahrens im Alltag und in der Freizeit fand in Zusammenarbeit 

mit den Gemeinden der beliebte RADLrekordTAG zwischen Günselsdorf und 

Kaumberg im September bereits zum 11. Mal statt. Den Höhepunkt bildete 

die Abschlussveranstaltung in Kaumberg mit Tombola und Preisen der 

RADfreundlichen Betriebe.

Im Zeitraum März bis November wurden 229 nextbike-Fahrten in der Region 

Triestingtal unternommen. Dies entspricht einer Steigerung von 21 % im 

Vergleich zum Vorjahr. Der stärkste Monat war der Monat Juli mit 49 Aus-

leihen. Am häufi gsten wurden die Leihräder am Standort Leobersdorf Bahnhof 

retourniert (81 Rückgaben).
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Triesting-Gölsental-Radweg

Projektträger: Wienerwald Tourismus GmbH 

Projektbegleitung: ARGE Kleinregion Triestingtal

Kooperationsprojekt mit: LEADER Region Mostviertel-Mitte

Umsetzung: 2015 - 2018

Infos unter: www.triesting-goelsentalradweg.at

Standorte Ausleihen

Weissenbach / Bahnhof 33

Berndorf Bahnhof / Ortszentrum 45

Leobersdorf / Rathausplatz 54

Leobersdorf / Bahnhof 97

Gesamtsumme Ausleihen 229

Ausleihen von 20. März 
bis 15. November 2017

Aktionsfeld 1
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Via Sacra & Wiener Wallfahrerweg
Alte Pilgerrouten neu entdeckt

Die Via Sacra ist der älteste Wallfahrerweg Österreichs. Er führt von Wien 

über das Triestingtal nach Mariazell. Und die Route ist beliebter denn je: 

Die PilgerInnen von heute genießen es, dem Stress zu entfl iehen und in der 

Natur Inspiration zu schöpfen. Zehn zertifi zierte Via Sacra-Gastgeber laden im 

Triestingtal zum Übernachten und Verweilen ein und werden dabei  durch 

ein LEADER-gefördertes Kooperationsprojekt unterstützt. Im Fokus stehen der 

digitale Bereich sowie eine effi zientere Buchungsabwicklung. 

2017 wurde unter anderem auch die App „Pilgern in Niederösterreich“ 

weiterentwickelt, es gab einen Workshop zum Thema „Markenwerte, 

Positionierung, Produktstrategie und Kommunikationskonzept der Via Sacra“. 

Weitere Schwerpunkte: die Erarbeitung geführter Pilgerwanderungen und 

die PR-Arbeit für das Projekt. 

Aktionsfeld 1

Via Sacra & Wiener Wallfahrerweg

Projektträger: Mostviertel Tourismus GmbH

Kooperationsprojekt mit: LEADER Region Triestingtal, 
LEADER Region Mostviertel-Mitte

Umsetzung: 2015 - 2018

Infos unter: www.viasacra.at



Breitband-Marketing
Infokampagne für eine moderne Infrastruktur

Ultraschnelles Glasfaser-Internet? Im Triestingtal keine Utopie mehr! Seit 2012 

setzt sich die Region Triestingtal für den Ausbau des Glasfasernetzes ein. Heute 

gehört das Triestingtal zu den vier Breitband-Pilotregionen des Landes NÖ. 

Dabei arbeitet die Region seit 2016 eng mit der NöGIG (Niederösterreichische 

Glasfaserinfrastruktur-gesellschaft) zusammen. 

Nachdem es eine Zusage für den Ausbau in vier Gemeinden des Oberen 

Triestingtals gab, wurde das LEADER Projekt „Breitband-Marketing“ gestartet. 

Ziel war es, in den betreffenden Gemeinden ein Bewusstsein für das Ausbau-

Projekt zu schaffen. Umgesetzt wird es nämlich nur, wenn mindestens 40 % der 

Bevölkerung mit ihrer Unterschrift dem gesamten Ausbau im Gemeindegebiet 

zustimmen. 2016 fand in Altenmarkt dieser Bürgerbeteiligungsprozess erfolg-

reich statt. 

Furth, Kaumberg und Weissenbach starteten die Info-Kampagne 2017. Das 

LEADER Projekt unterstützte die Gemeinden bei den zahlreichen Informations-

veranstaltungen – mit Erfolg: Mehr als die Hälfte der Bevölkerung, quer durch 

alle Generationen, entschied sich für einen Breitbandanschluss. 2017 folgte die 

Detailplanung mit den Gemeinden,  die Umsetzung ist ab 2018 geplant.

JAHRESBERICHT
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Breitband-Marketing

Projektträger: Verein LEADER Region Triestingtal  

Laufzeit: 2016 - 2017

Infos unter: www.triestingtal.at 

Aktionsfeld 1
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Triestingtaler Ideen-Garten

Projektträger: Verein LEADER Region Triestingtal  

Laufzeit: 2017 - 2018

Infos unter: www.triestingtaler-ideen.at

Triestingtaler Ideen-Garten 
Beteiligungsprojekt für blühende Geschäftsideen

Unter dem Motto „Neue Geschäftsideen gesucht“ startete die LEADER Region 

Triestingtal im Juni  das Projekt „Triestingtaler Ideen-Garten“. Das Projekt 

wendet sich an alle Personen und Unternehmen der Region. Es sollen dabei 

nicht nur gute Ideen gefunden, sondern auch ihre Potenziale erforscht 

werden. 

Gestartet wurde mit zwei großen Auftaktveranstaltungen in Leobersdorf und 

Weissenbach. Danach ging es in die erste Aktionsphase, bei der alle ihre 

Impulse und Ideen für eine „wirtschaftlich blühende“ und lebenswerte 

Region Triestingtal einbringen konnten. 

Jede Idee wird vertraulich begutachtet und für den Ideenbringer kommen-

tiert. Gleichzeitig wird im Rahmen von Workshops an der gemeinschaftlichen 

Ausarbeitung von neuen Geschäftsideen gearbeitet. Auch die Jugend ist 

gefragt: In Workshops mit den SchülerInnen des Gymnasiums Berndorf 

wurden Ideen der jungen TriestingtalerInnen ins Projekt eingebracht.

Viele spannende Ansätze werden nun auf ihre Umsetzbarkeit überprüft. Im 

Mai 2018 werden die Ergebnisse vorliegen. 

Aktionsfeld 1
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Trailpark Guglzipf
Machbarkeitsstudie für die Sportart Mountainbiken

Mountainbiken wird immer beliebter. Grund genug für die Stadtgemeinde 

Berndorf, eine Studie zum Mountainbiken rund um den Berndorfer „Hausberg“ 

Guglzipf in Auftrag zu geben.

Das Projekt Trailpark Guglzipf soll ein zeitgemäßes, naturverträgliches und 

legales Mountainbike-Streckennetz schaffen. Zielgruppen sind routinierte wie 

ungeübte Mountainbiker jeden Alters. Gut beschilderte, abwechslungsreiche 

Strecken sollen ein konfl iktfreies Miteinander mit anderen WaldbesucherInnen 

ermöglichen. Der dafür vorgesehene Wald ist Eigentum der Stadtgemeinde 

Berndorf und als Erholungswald ausgewiesen. In Kürze werden die Ergebnisse 

der Machbarkeitsstudie zeigen, welche Maßnahmen für Mountainbiker in 

Berndorf und Umgebung möglich und sinnvoll wären. 

Die Studie ist in Verbindung mit den laufenden Aktivitäten des Biosphärenparks 

und der Tourismus Destination Wienerwald rund ums Mountainbiken im 

Wienerwald zu sehen. 2018 wird das gesamte Mountainbike-Streckennetz im 

Wienerwald neu geregelt.

Verein KultourOT 
belebt das kulturelle Erbe 
Machbarkeitsstudie: Erschließung von Kultur und 
Tourismus im Oberen Triestingtal

Das  ehemalige Benediktinerstift Mariazell in Österreich (heute Klein-Mariazell) 

war lange für die Marktgemeinde Altenmarkt Gemeinde- und Grundbuchsamt, 

Polizei, Gericht und Seelsorgezentrum in einem. Als Kolonisationszentrum für 

den südlichen Wienerwald im frühen 12. Jahrhundert gegründet, prägt es bis 

heute die Region. Ihm verdankt das Triestingtal zahlreiche Straßen, Wege, 

Kirchen und Kapellen.

Die vorliegende Machbarkeitsstudie zeigt auf, wie diese Kostbarkeiten kultur-

touristisch erschlossen und zugänglich gemacht werden können. Motor dabei 

ist der Verein KultourOT. Seine Mitglieder haben es sich zum Ziel gesetzt, das 

ehemalige Kloster und die frühere Zeit, z.B. durch einen Archäologiegarten, 

erlebbar zu machen. Zudem möchte der Verein das Pilgerzentrum am 

Hafnerberg erweitern. Bestehende Kulturgüter wie Klosteranlage und Basilika 

in Klein-Mariazell und die barocke Wallfahrtskirche am Hafnerberg sollen 

durch museale Präsentationen für neue Zielgruppen aufbereitet werden.

Aktionsfeld 1

Verein KultourOT

Projektträger: Verein KultourOT

Umsetzung: 2017

Infos unter: www.mariazell-wienerwald.at

Trailpark Guglzipf

Projektträger: Stadtgemeinde Berndorf

Umsetzung Machbarkeitsstudie: 2017
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Aktionsfeld 1

Triestingtaler LeistungsSchau

Projektträger: 
Verein LEADER Region Triestingtal  

Umsetzung: 2017 - 2018

Infos unter: www.triestingtal.at 

Triestingtaler LeistungsSchau
Diese Messe zeigt die Stärken unserer Region

Überraschende neue Triestingtaler Geschäftsideen – von der Kaffeerösterei über die Edel-

brandmanufaktur bis zum kleinsten portablen Fitness-Studio der Welt – beeindruckten die 

Gäste der „Triestingtaler LeistungsSchau“ in Altenmarkt. Rund 50 Betriebe aus allen zwölf 

Regionsgemeinden nahmen daran teil und präsentierten neben neuen auch bereits gut 

eingeführte Produkte und Dienstleistungen. Vieles konnte vor Ort gekostet oder auspro-

biert werden. Auch Wirtschaftslandesrätin Dr.in Petra Bohuslav besuchte die Veranstaltung. 

Großes Interesse gab es für das Thema E-Mobilität. In nur drei Stunden probierten rund 120 

MessebesucherInnen zum ersten Mal ein E-Auto aus, entweder selbst am Steuer oder am 

Beifahrersitz. 

Die Triestingtaler LeistungsSchau wurde durch die Zusammenarbeit von LEADER Region 

Triestingtal und Marktgemeinde Altenmarkt ermöglicht.



JAHRESBERICHT
DER REGION TRIESTINGTAL2017

16

Kaumberg
Altenmarkt 
Furth 

Weissenbach
Pottenstein
Berndorf

Hernstein
Hirtenberg
Enzesfeld-
Lindabrunn

Leobersdorf
Schönau
Günselsdorf

Veranstaltungsstätte 
Burg Neuhaus
Burgverein bringt neues Leben in alte Mauern

Die Burg Neuhaus mit ihrer fast 800-jährigen Geschichte ist ein historisch 

wertvolles Erbe. Eine von LEADER geförderte Studie zeigte Möglichkeiten auf, 

wie großteils zerstörte Burg revitalisiert werden könnte. Seit 2004 engagiert 

sich eine Gruppe von Freiwilligen für die Idee. Der Verein Burg Neuhaus hat es 

sich zum Ziel gesetzt, die Burg öffentlich zugänglich zu machen und für private, 

kulturelle und touristische Aktivitäten zu nutzen. Seit 2015 ist die Revitalisierung 

ein LEADER Projekt. So konnte der Nordtrakt der Burg bis Ende 2017 zu einem 

modernen Kultur- und Veranstaltungszentrum ausgebaut werden. 

Die Burg Neuhaus ist in ihrer Substanz nachhaltig gesichert und wird als 

lebendiges gesellschaftliches Zentrum der Region ihren einstigen historischen, 

künstlerischen und kulturellen Aufgaben wieder gerecht. Alle Bereiche der 

Altburg mit Burggarten, Lindenhof, G´wölb und Burgsaal mit Schankbereich 

und Catering-Küche sind bereits verfügbar. Die Burg kann ab sofort für private 

Feste, Veranstaltungen oder Ausstellungen gemietet werden. 

Veranstaltungsstätte Burg Neuhaus 

Projektträger: Pfarre Neuhaus

Projektbegleitung: Verein Burg Neuhaus

Umsetzung: 2016 - 2018

Infos unter: info@burg-neuhaus.at, www.burg-neuhaus.at 

Aktionsfeld 2
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Kieferntriebsterben
Widerstandsfähige Gene gesucht

Kein anderer Baum prägt das südliche Niederösterreich so wie die Schwarz-

kiefer, auch Schwarzföhre genannt. Leider haben die heißen und trockenen 

Sommer der vergangenen Jahre dem heimischen Schwarzföhrenbestand arg 

zugesetzt. Sichtbar wird dies durch die Rotfärbung oder das Absterben der 

Bäume und dem danach folgenden Schädlingsbefall. Verantwortlich für das 

Kieferntriebsterben ist ein Pilz (Diplodia pinea). Das Kieferntriebsterben zerstört 

in Niederösterreich nicht nur Ökosysteme, es ist auch ein wirtschaftliches 

Problem für Sägewerke, Tischlereien und WaldbesitzerInnen. 

Ein aktuelles Forschungsprojekt der Universität für Bodenkultur unter 

Einbindung von PartnerInnen aus der Forstwirtschaft sucht derzeit nach 

Lösungen für das Problem. Die Kooperation zwischen den LEADER Regionen 

NÖ Süd und Triestingtal schafft dafür die erforderlichen Rahmenbedingungen. 

Bis Ende 2018 sollen wissenschaftliche Antworten zu Risikomanagement 

und multifunktionaler Waldbewirtschaftung in den Schwarzföhrenwäldern 

des südlichen Niederösterreichs gefunden und Empfehlungen für 

WaldbesitzerInnen ausgearbeitet werden. Das Expertenteam verfolgt außer-

dem das Ziel, pilzresistente Einzelbäume zu identifi zieren und von ihnen 

neues Saatgut zu gewinnen.

Symposion Lindabrunn
Ein einzigartiger Ort, der Natur und Kunst verbindet 

Vor 50 Jahren gründete der Bildhauer Prof. Mathias Hietz das Künstlersym-

posion neben dem Steinbruch in Lindabrunn. Auf dem Areal verbinden 

sich bis heute Kunst, Kultur und Natur in einzigartiger Weise. In den 

letzten Jahrzehnten entwickelte sich das Symposion Lindabrunn zu einem 

Anziehungspunkt für Interessierte aus der Region Triestingtal und weit 

darüber hinaus. Das Gelände ist nicht nur Skulpturenpark, sondern auch 

ein landschaftlich und ökologisch wertvolles Trockenrasengebiet mit altem 

Kirschbaumbestand und hoher Biodiversität. 

Im Sommer werden die Wiesen von Schafen beweidet. Landschaftspfl ege, wie 

Strauch-, Baum- und Säuberungsschnitte sind laufend nötig. Die Skulpturen 

sind aus „Lindabrunner Konglomerat“ gefertigt, das im benachbarten Stein-

bruch abgebaut wird. Dieser Stein ist nicht völlig witterungsbeständig, wes-

wegen die Kunstwerke im Skulpturenpark fachmännisch zu restaurieren sind.

Ziel des LEADER Projektes ist die Erhaltung dieses einzigartigen Areals als 

Ausfl ugs-, Erholungs- und Begegnungsraum. Ab 2018 soll zudem gemeinsam 

mit dem Kunstverein Symposium Lindabrunn (VSL) bei der Bevölkerung ein 

Bewusstsein für die Bedeutung des Ortes geschaffen werden.

Aktionsfeld 2

Kieferntriebsterben

Projektträger: Mostviertel Tourismus GmbH

Kooperationsprojekt mit: LEADER Region Triestingtal, 
LEADER Region Mostviertel-Mitte

Umsetzung: 2015 - 2018

Infos unter: www.viasacra.at

Symposion Lindabrunn

Projektträger: Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn

Umsetzung: 2017 - 2018
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Schauschmiede Weissenbach
Ein Kleinprojekt, das Großartiges ermöglicht

Die Schauschmiede Weissenbach bringt das alte Handwerk der Schmiedekunst 

wieder ins Rampenlicht. Am Anfang stand die Initiative eines Handwerkers 

aus Weissenbach, der einen Platz für seine Werkzeug-Sammlung suchte. Er 

fand Gleichgesinnte für die Verwirklichung der Schauschmiede und konnte 

den Verschönerungsverein als Partner gewinnen. 

So entstand direkt am Triesting-Gölsental-Radweg die Schauschmiede, die 

im November eröffnet wurde. Allen Interessierten steht nun ein Ausstellungs-

pavillon mit einer komplett eingerichteten Schmiedewerkstatt offen. Besonders 

beeindruckend sind die ausgestellten Originalwerkzeuge von 1920 bis in die 

Nachkriegszeit. 

Talentecamps Hernstein
Junge WissenschaftlerInnen wollen hoch hinaus

Die WissenschaftlerInnen von morgen treffen sich im Sommer im Triestingtal: 

Junge Talente in Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik 

(sogenannten MINT-Disziplinen) forschen und experimentieren im Rahmen 

der „Talentecamps Hernstein“. Als Schwerpunktthemen wurden Astro-

nomie / Astrobiologie / Weltraumwissenschaften und insbesondere die 

Raumfahrt und die dazugehörige Hochtechnologie gewählt. Dabei haben 

Kinder und Jugendliche der 4. bis 9. Schulstufe aus der Region Triestingtal 

und ganz NÖ die Möglichkeit, sich im Schloss Hernstein mit verschiedenen 

naturwissenschaftlichen Fragestellungen zu beschäftigen. 2017 wurde das 

Projekt fortgesetzt und um zwei zusätzliche Workshops zu Zukunftstechnolo-

gien erweitert. Auch 2018 fi nden die Talentecamps wieder statt. 

Die Initiative mündete im Herbst 2017 in der Eröffnung der „Talenteschmiede 

Hernstein“ der NÖ Begabtenakademie. 

Aktionsfeld 3

Talentecamps Hernstein

Projektträger: SCI.E.S.COM e.U.

Umsetzung: 2016 - 2017

Kontakt: www.sci-e-s.com

Schauschmiede Weissenbach

Projektträger: Verschönerungs- 
und Tourismusverein Weissenbach

Umsetzung: 2017
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Aktionsfeld 3

Regionsidentität 2

Projektträger: 
Verein LEADER Region Triestingtal  

Umsetzung: 2017 - 2018

Infos unter: www.triestingtal.at 

Regionsidentität 2
Abenteuerwoche und Burgentour: Kinder erleben das Triestingtal

Kinder verstehen ihre Umwelt am besten durch selbst Erlebtes – indem sie Dinge 

angreifen und erforschen. Im Vorgängerprojekt Regionsidentität 1 wurden mit den 

Schulen Unterrichtsmaterialien in Form von Triestingtalmappen entwickelt, die seit 

dem im Unterricht der 3. Klassen eingesetzt werden. Auch das aktuelle Projekt setzt 

auf die gute Zusammenarbeit mit den Volksschulen im Tal. Ein Schwerpunkt ist die 

Unterstützung von Ausfl ügen in der Region bzw. der Austausch zwischen einzelnen 

Schulen im Rahmen der Triestingtaler Schulpartnerschaft. Außerdem wurden neue 

Aktivangebote entwickelt: 

Triestingtaler Abenteuerwoche

Die erste Triestingtaler Abenteuerwoche für Kinder zwischen 7 und 10 Jahren wurde im 

Juli 2017 von zwei Pädagogen der abenteuerpädagogischen Einrichtung „Wildniszone“ 

umgesetzt. Die Resonanz von Kindern und Eltern war äußerst positiv. Das ganztägige 

Angebot ermöglichte einerseits den Kindern ein intensives Erleben in der Gruppe und 

erlebnisreiches Kennenlernen der Region, andererseits entlastete es berufstätige Eltern 

während der Ferienzeit.

Triestingtaler Burgentour

Eine erfahrene Kulturvermittlerin entwickelte das Konzept für die Triestingtaler 

Burgentour  – eine Kinderführung mit vielen spielerischen Elementen für die Burg 

Neuhaus und die Araburg. Das Projekt wird 2018 in Kooperation mit den Burgvereinen 

2018 getestet und umgesetzt. Ziel ist es, mit diesem Angebot eine regionale Attraktion 

für Schulen zu schaffen.
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Team Österreich 
Tafel im Triestingtal
Hilfe zur Selbsthilfe beim Roten Kreuz

Seit Oktober 2015 gibt es die „Team Österreich Tafel“ des Roten Kreuzes in 

Berndorf. Freiwillige MitarbeiterInnen holen jeden Samstag Lebensmittel ein, 

bereiten sie auf und geben sie kostenlos an armutsgefährdete Haushalte aus 

dem Triestingtal weiter. Allein in Berndorf waren es 2017 rund 85 Tonnen (!) 

Lebensmittel, die ausgegeben werden konnten. Die freiwilligen MitarbeiterInnen 

des Roten Kreuzes leisteten dafür rund 3.600 Einsatzstunden. 

Zusätzlich konnte wieder ein Deutsch-Integrationskurs für MigrantInnen zu 

einem günstigen Preis angeboten werden. Hohe Kursgebühren stellten immer 

eine große Hürde für die TeilnehmerInnen dar. In diesem Kurs stehen der 

Unterricht der deutschen Sprache sowie die Vermittlung kultureller Werte im 

Mittelpunkt. Der aktuelle Kurs startete im Frühjahr 2017 und wurde im Herbst 

mit 8 TeilnehmerInnen fortgesetzt.

Unter dem Motto „Hilfe zur Selbsthilfe“ wurde in Berndorf eine Kontaktstelle 

für Menschen in sozialen Notlagen eingerichtet. Menschen mit berufl ichen, 

fi nanziellen oder familiären Problemen können sich an diese Einrichtung 

wenden. Ein Ziel ist auch, die Selbstständigkeit der KlientInnen zu fördern, 

sodass sie die Hilfe von außen irgendwann nicht mehr benötigen. 

Die LEADER-Förderung deckt einen großen Teil der Kosten in den Bereichen 

Essensausgabe, Sprachförderung und Sozialberatung bis September 2018 ab.

Aktionsfeld 3

Team Österreich Tafel

Projektträger: Rotes Kreuz Bezirksstelle St. Veit

Umsetzung: 2015 - 2018

Kontakt: markus.kamper@n.roteskreuz.at
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Aktionsfeld 3

Jugenddialog 2.0

Projektträger: Verein Jugendinitiative 
Triestingtal/Tandem

Umsetzung: 2017 - 2019

Kontakt: severin.sagharichi@jugendinitiative.net

Jugenddialog 2.0
Jugendliche gestalten ihre Lebenswelt 

Was will, was braucht die Jugend im Triestingtal? Im „Jugenddialog 2.0“ 

gehen die MitarbeiterInnen der Mobilen Jugendarbeit TANDEM dieser Frage 

nach und setzen viele der Ideen um. So werden beispielsweise Workshops 

für Schulen, Vereine oder andere Jugendeinrichtungen angeboten. Die 

Themenauswahl reichte 2017 von Alkoholprävention, Suchtprävention 

im Allgemeinen, Internet- bzw. Handy- Sucht im Speziellen über Rauch-

prävention, künstlerisches Gestalten bis zu Sexualpädaogik. Insgesamt 

fanden 20 verschiedene Workshops statt.

Ein weiterer Schwerpunkt ist der Dialog zwischen Politik und Jugendlichen. 

2017 wurden je ein Jugendhearing in Leobersdorf und eines in Enzesfeld 

durchgeführt. In Leobersdorf kam es so zu einem gemeinsamen Bauprojekt 

von Gemeinde und Jugendlichen: 2018 soll eine Art Pavillon entstehen, wobei 

die Jugendlichen bei der Feinplanung und beim Aufbau mitwirken können. 

Highlight des ersten Projektjahres war das Kanuprojekt: Jugendliche aus 

Leobersdorf und dem Laura-Gatner-Haus bauten in zehn Arbeitstreffen 

gemeinsam ein Kanu, das schließlich feierlich zu Wasser gelassen wurde. 

Für 2018 sind ist ein Film-Projekt geplant, bei dem die Jugendlichen selbst 

kurze Filme bzw. witzige Spots produzieren. Auch ein Theaterprojekt und 

zahlreiche andere Aktivitäten sollen verwirklicht werden.
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Interkulturelles Mädchencafé
Raum für Begegnung, Kreativität und Entwicklung

Das „Mädchencafé“ im Zentrum von Berndorf ist zu einer beliebten Institution 

geworden. Die wöchentlich stattfi ndenden Workshops für Mädchen ab 11 

Jahren bieten Themen von Malen und Fotografi e über Aufklärung / Sexualität, 

Berufsorientierung, Suchtprävention bis zu Outdoor-Pädagogik. Beratungen zu 

Problemen mit Schule, Eltern oder Arbeitssuche sind ebenso ein fi xer Bestandteil 

des Angebotes. Auch Hausübungsbetreuung und regelmäßige Lerncafés stehen 

auf dem Programm. Workshops fi nden auch in Zusammenarbeit mit den 

Schulen der Region statt. 

Hinter all diesen Aktivitäten steht ein engagiertes Team aus SozialarbeiterInnen 

und SozialpädagogInnen. Insgesamt nahmen 2017 rund 950 Mädchen daran 

teil. 

Minimesse für Mädchen im Triestingtal: 

2017 präsentierten sich vier renommierte Betriebe aus dem Bereich Technik 

und Handwerk aus der Region. Auch die Wirtschaftskammer Niederösterreich 

und das Arbeitsmarktservice Baden waren vertreten. Knapp fünfzig Mädchen 

aus verschiedenen Triestingtaler Schulen besuchten die Messe. Im Anschluss 

diskutierte eine ExpertInnenrunde das Thema „(Aus)Bildungschancen 

und Ausbildungspfl icht für Jugendliche im Triestingtal“. Eine weitere Aus-

einandersetzung mit diesem Thema ist für 2018 geplant. 

Interkulturelles Mädchencafé

Projektträger: Verein Jugendinitiative Triestingtal /
ELEMENTS gefördert vom BMEIA

Umsetzung: 2016 - 2018

Infos unter: elements@jugendinitiative.net

Aktionsfeld 3
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In einer LEADER Region arbeiten Gemeinden und Vertreter-

Innen der Zivilgesellschaft zusammen. Der Vorstand und 

die Lokale Aktionsgemeinschaft (LAG) steuern inhaltlich, die 

Projektauswahl erfolgt über die PAG. Für die Aufbereitung und 

Begleitung von Projekten wird die Region durch ein eigenes 

Regionsbüro unterstützt.

Verein LEADER Region Triestingtal

Vorstand
Obmann Verein LEADER Region Triestingtal

Leopold Nebel, Bürgermeister Marktgemeinde Hernstein

1. Obmann-Stellvertreterin des Vereins LEADER Region Triestingtal

Elisabeth Roggenland, Vizebürgermeisterin Marktgemeinde Günselsdorf 

2. Obmann-Stellvertreter des Vereins LEADER Region Triestingtal

Hermann Kozlik, Stadtgemeinde Berndorf 

Kassier 

Robert Fodroczi, Vizebürgermeister Marktgemeinde Weissenbach 

Kassier-Stellvertreter

Gisela Strobl, Bürgermeisterin Marktgemeinde Hirtenberg (bis Mai 2017)

Schriftführer

Michael Singraber, Bürgermeister Marktgemeinde Kaumberg (bis März 2017)

Schriftführer-Stellvertreterin

Eva Baja-Wendl, Bürgermeisterin Marktgemeinde Pottenstein 

Weitere Vorstandsmitglieder

LAbg Josef Balber, Bürgermeister Marktgemeinde Altenmarkt 

Harald Sorger, Vizebürgermeister Marktgemeinde Leobersdorf

Alois Riegler, Bürgermeister Gemeinde Furth an der Triesting

Franz Schneider, Bürgermeister Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn (bis Oktober 2017)

Brigitte Lasinger, Bürgermeisterin Gemeinde Schönau an der Triesting

Karl Brandtner, Bürgermeister Marktgemeinde Hirtenberg (seit Mai 2017)

Michael Wurmetzberger, Bürgermeister Marktgemeinde Kaumberg (seit Mai 2017)

Das Team (v.l.n.r.)

DIin Amina Kristen: Projektmanagement 

DIin  Anette Schawerda: Geschäftsführung 

Marika Pinther: Assistenz der Geschäftsführung 

Hermann Kozlik

Robert Fodroczi

HHHLeopold Nebel

Elisabeth Roggenland

LLL

ElEliii b th R l RR
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VERE IN  LEADER  REGION TR IEST INGTAL

LAG - Lokale Aktionsgruppe 
Die lokale Aktionsgruppe besteht aus dem Vorstand, den Mitgliedern 

des PAG (siehe oben) und folgenden Personen:

Samira Wittmann  Generationen

Heinz Angerer   Wirtschaft

Josef Miedl  Wirtschaft

Herbert Haderer  Wirtschaft

Nicole Holzinger  Generationen

Johannes Petermair Kultur und Tourismus

Michael Lipp  Wirtschaft

Günther Strodl  Umwelt und Energie

Franz Grill  Bildung und Qualifi zierung

Maga. Manuela Henrich Rechnungsprüferin, QM-Team

PAG - Projektauswahlgremium
Politische VertreterInnen
Bgm. Leopold Nebel

Vzbgmin Elisabeth Roggenland

Vzbgm. Harald Sorger 

Vzbgm. Robert Fodroczi

Bgmin Gisela Strobl / Bgm. Karl Brandtner

Bgm. Michael Singraber / Bgm. Hermann Kozlik

Nicht-Politische VertreterInnen und ihre Schwerpunktbereiche
Dr. Johannes Leitner Umwelt, Energie 

Stephanie Pirkfellner  Generationen 

Maga. Gabriele Handl  Bildung und Qualifi zierung  

Sabine Wolf, M.S.M. Jugend  

Resmiye Öztürk  Integration  

Erich Bettel  Wirtschaft 

Rosemarie Schefstoss Kultur und Tourismus 
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2018 greifen wir ein Thema im Triestingtal auf, das viele unserer laufenden Aktivitäten 

verbindet: das „Touristische Marketing“ der „Schätze“ und Besonderheiten unserer 

Region. Dies wollen wir mit einem eigenen LEADER Projekt der Destination Wienerwald 

umsetzen. Der Gemeindetag 2018 bildet mit einem Impulsvortrag aus der LEADER 

Region Vulkanland den Auftakt dazu, weitere kleinere Veranstaltungen und Workshops 

werden folgen.

Alle mitmachen! ... heißt es auch im Frühjahr 2018 beim Fahrplandialog. Wer kann die 

Schwierigkeiten in puncto öffentlichen Verkehr besser benennen, als diejenigen, die 

Bus und Bahn täglich nutzen? Aktuell haben Sie die Möglichkeit, Änderungsvorschläge 

für die Busneuausschreibung in den Gemeinden einzubringen. Daraus werden 

ExpertInnen einen Vorschlag für die Neuausschreibung erarbeiten, den wir wiederum 

in der Region abstimmen wollen.

Auch beim Thema Mountainbiken heißt es, unterschiedliche Interessen abzuwägen 

und gemeinsam stimmige Lösungen für alle auszuarbeiten. Touristisch ist ein attraktives 

Streckennetz eine Chance für die Region: Radfahren liegt voll im Trend. Zudem verbinden 

wir im Triestingtal in unmittelbarer Nähe zur Großstadt Naturerlebnis mit Kunstgenuss 

und Wirtshauskultur. 

Heben wir gemeinsam die verborgenen Schätze unserer Region und erzählen wir der 

Welt davon! Denn zu erleben gibt es hier vieles, beispielsweise das alte Handwerk 

der Pecherei, den Skulpturenpark in Lindabrunn oder die Burgen im Rahmen einer 

neu entwickelten Tour. Punkten wir damit, dass das Triestingtal für viele Menschen, im 

wahrsten Sinne des Wortes, Neuland ist und sich eine Entdeckungsreise – ein Ausfl ug 

ins Triestingtal – immer lohnt. 

Erzählen wir von unseren Schätzen!

AUSBLICK 2018

Anette Schawerda

Geschäftsführerin 

LEADER Region Triestingtal
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PRESSESP IEGEL  (Auszug) 
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Haben auch Sie Ideen für ein Projekt im Triestingtal? 
Das LEADER Regionsbüro freut sich auf Ihre Kontaktaufnahme, 

entweder per Telefon unter 02672 870 01 oder per Email unter offi ce@triestingtal.at

Schritt 1: Kontaktaufnahme
Sie haben eine passende Projektidee – wir – das LEADER-Management brauchen 

eine kurze Projektskizze und freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme 

Schritt 2: Abstimmung 

Wir überprüfen, ob diese Projektidee in die lokale Entwicklungsstrategie des Triestingtals passt und stimmen 

sie mit der LEADER-Verantwortlichen Landesstelle und VertreterInnen aus der Region im Vorfeld ab

Schritt 3: Einreichung
Bei positiver Rückmeldung arbeiten Sie das Konzept und den Antrag gemeinsam mit dem LEADER-Management 

für die Projekteinreichung aus

Schritt 4: Bewertung durch das Projektauswahlgremium
Vorstellung und Entscheidung in der Sitzung des Projektauswahlgremiums (aktuelle PAG-Sitzungstermine 

sind auf unserer Homepage www.triestingtal.at ersichtlich; der Antrag muss bis 14 Tage vor der Sitzung 

vollständig eingebracht werden)

Schritt 5: Bewilligungsverfahren durch die Förderstelle
Einreichung von Förderantrag, Projektbeschreibung, Kostenübersicht und passender Angebote 

bei der Förderstelle des Landes NÖ LF3 (Soziales, …) oder Eco Plus (Tourismus,…)

Triestingtaler Gemeindetag 
am 11. April 2018 
Am 11. April fi ndet im Stadtsaal Berndorf
ab 18 Uhr der Triestingtaler Gemeindetag statt, zu dem alle 
Interessierten aus der Region herzlichst eingeladen sind. 
Nähere Infos demnächst unter www.triestingtal.at

So reichen Sie ein Projekt ein:
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So kommen Sie zu uns:


